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Gesellschaftspolitik
ÄNGEL, Hans-Gerd Christliche Weltverant- schen und ethischen Grundlegung des eıgenen
WOTLUNG. Agent kırchlicher O71- Tuns
alverkündigung. Munster: P 2002 A, Darüber hınaus geht Angel ULl die Reryg-
(Schriften des Instituts für Christliche Soz1al- maltısche Funktion VO Misereor: Das ischöf-
wıssenschatftten. 47.) Br. 24,90 lıche Hıltswerk erd als gelungenes Beispiel

Die Studie „Christliıche Weltverantwortung“ kırchlicher Sozialverkündigung vorgestellt. Es
VO Hans-Gerd Angel 1St bısher dıe einz1ge macht nıcht 1Ur den Wandel 1m kıirchlichen
Monographıie, welche sıch auf dıe Inlandsarbeit Selbstverständnis deutlıch, sondern uch
des kırchlichen Hıltswerks Mıisereor und iıhre emplarisch 1MmM degment der Entwicklungs-
soz1alethische Grundlegung konzentriert. S1e zusammenarbeit den Dialogprozeifßs 7zwiıischen
geht der Frage nach, WI1€ 6X Miısereor als rch- Kırche und moderner Gesellschatft. Dabe]
lıcher und sozıualer Organısatıon gelingt, 1n kommt Misereor eıne einz1ıgartıge Brücken-
Deutschland eın Bewulfitsein tür dıe „interna- tunktion zwıischen Amtskirche und kırch-
tionale soz1ıale Frage” Zzu schaffen, das sıch auf lıchen Basısgruppen, Klerus und Laıen, deut-
iındıividueller wI1e polıtisch-struktureller Ebene scher Kırche und Weltkirche, kırchlich

uch 1m Handeln nıederschlägt. Di1e Bıldungs- Gebundenen und Kıirchenternen und nıcht ZU-

und Lobbyarbeıt sıeht Angel als wichtigste letzt 7zwıschen Kırche und pluraler Zıvilgesell-
Aufgabe On Miısereor 28 enn die Projektar- schaft. DDiese Übersetzungsaufgabe SOWI1E das
beit des Hıltswerks bleibt zeichenhaftt. Das 1St Rıngen 189888! den eıgenen, als übergreifend VT -

klar, seıtdem der Iraum ÖIl der „nachholenden standenen „moral pomint of 1eW  CC und dessen
Entwicklung“ ausgetraumt 1ST und Mısereor Vermittlung 1ın breite gesellschaftliche Kreıise
sıch nıcht mehr die Beseıitigung der Massenar- charakterisieren nıcht Il dıe Arbeit VO Miıse-
MUL auf die Fahnen schreibt. FCOL sondern uch die ZESAMLE kırchliche SE

Der Autor kennt Miısereor 4UuS ber ehn Jah zialverkündiıgung nach der Auflösung des ka-
tholischen Miılieus“1CI1 Referententätigkeıt 1mM Bereich Weltkirche

und Mıgratıion der Deutschen Bischofskonte- er Teıl des Buchs 1St der Entstehungs-
LEn Seıne oründlıch recherchierte Studıie, eıne und Entwicklungsgeschichte VO Mıiısereor gC-
theologische Habiılitationsschrift, bewegt sıch wıdmet. Nach dem hıstoriıschen folgen die Ent-
auf einem hohen Reflexionsniveau. Das Anlie- taltung des normatıven Retferenzrahmens tür
SCH 1St zunächst, 1mM Ontext eıner Pluralıtät Ol das Hıltswerk und dıe Analyse der verschiede-
Ethostormen dıe ethische Funktion des Akteurs 180181 Bausteine der Inlandsarbeit und iıhrer Rele-
Miısereor herauszustellen. Die für dıe kirchliche VAanz tür den Gesamtaulftrag des Werkes und
Entwicklungsarbeit grundlegende soz1aleth1ı- Z Schlufß dıe kritische Betrachtung der Raolle

VO Miısereor in Kırche und Gesellschaft.sche Norm 1st die sıch der „Option für
diıe Armen“ orıentierende christliche Solıda- Misereor handelt als eıl der Kirche. Neben
r1tät. Mısereor interpretiert s1e 1MmM Lauf der der Rezeption kırchlicher Dokumente und
e1it immer mehr als „Gerechtigkeıit, Frie- theologischer Entwürte (besonders AaUS dem Su-
den und Bewahrung der Schöptung“ und den) zeıgt 1es VOT allem dıie jJahrlıche Fasten-
diese Normen 1n konkrete, handlungsleitende aktıon als das zentrale Element seliner nlands-
Zielforderungen ULl (vgl das „Rahmenkonzept arbeıt. Nach W1€ VO werden die oläubigen,
Inland“ [8)8! L995 Angel vermiı(ßt allerdings kırchengebundenen Katholiken als Kernbe-
eıne entsprechende Publikation ZUr theolog1- stand der „Misereor-Bewegung“ angesehen. S1e
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sollen mi1t iıhrem Engagement als „Sauerteig” 1n A0 Campus Forschung. 853.) 381 Br.
Gesellschaft, Wırtschaftt und Politik hıneinwir- 43 ,—
ken. Fur S1E kann d8.S solidarische Handeln AIl Die katholische Bischofskonferenz der USA
„ternen Nächsten“ Z spirıtuellen Bewegung oilt heute als einer der einflußreichsten zıvilge-
werden. sellschaftftlichen Akteure 1n der amer1ikanıschen

Mısereor trıtt ebenso als aktiver Teıil der 71ı- Sozialpolitik. Selit ıhrem tulmiınanten Hirtenbriet
vilgesellschaft hervor. Das geschieht VOT allem 1ın „Wırtschaftliıche Gerechtigkeıit für alle  < (1986)
der Zusammenarbeıt mıiıt anderen entwick- agt S1e für jeden Büurger grundlegende ‚soz1ale
lungspolıtischen Nıchtregierungsorgan1sat10- Wohltahrtsrechte“ e1in und reklamıiert dıiesbezüg-
AY  zs) ZUT Bıldung VO Q2704UPS ıch eınen 99-  Il kulturellen Oonsens“ der C-

eLWwWa 1mM Rahmen des Verbandes Entwicklungs- riıkanıschen Gesellschaft. Mıt ıhrem Beharren aut
polıtiık deutscher Nichtregierungsorgan1sat1o- soz1ialer Gerechtigkeıit propagıert sS1e „eine gCIA-
NCN VENRO). Insbesonders spıelt Miısereor in dezu gegenkulturelle Gerechtigkeitskonzep-
Deutschland ımmer wıeder eiıne Zentrale Rolle tıon  < G3 dıe YJUCI lıegt den überkommenen
bel internatiıonalen Kampagnen. Der PrOSICS- und se1lt den 80Oer Jahren VO neokonservatıver

Seıite MAaSsSsS1ıVv wıederbelebten Wertemustern derS1VEe Ausbau der Lobbyarbeıit seıne beiden
Funktionen als kırchliches Hıilfswerk und als VO  - individualistischen Tradıtionen eines calvını-

stischen Arbeitsethos gepragten amerikanıschenentwicklungspolitische Nıchtregierungsorganı-
satıon 1n e1in Spannungsverhältnis und macht Sozialkultur. Auch 1M Rahmen der Debatte
Mısereor angreitbar. IDiese offene Identitäts- dle drastischen soz1ialpolıtischen Kürzungsmaßß-
irage schlägt sıch nıcht zuletzt 1n eiınem DZEWI1S- nahmen 1mM Jahr 1996, deren Auswiırkungen erst

SCI1 Mangel inhaltliıcher Kohärenz 7zwıschen 1n den etzten Jahren dramatısch siıchtbar WUurTr-

den unterschiedlichen zielgruppenorıentierten den, Lrat dıe katholische Kırche ‚explizit als Alds
Publikationen nıeder. vokatorın der margınalısıerten und Bevöl-

Angel mahnt ine Erweıterung der struktu- kerungsgruppen aut“
rellen Einbindung der katholischen La1:en-Or- Vor diesem Hintergrund rekonstrulert Frank
yanısatıonen 1m Hıltswerk uch wünscht Adlofft 1n seiner materıialreichen polıtıkwıssen-
sıch eın orößeres Gewicht der Inlandsarbeıt. schaftlichen Dissertation ebenso prägnant wWw1€
IDdıies sollte uch endlich ehrlich versucht WT1 - umtassend die spannungsreiche sozialpolitische
den, den Spendern vermuitteln. Eıne solche Beziehungsgeschichte zwıschen dem Katholizis-

und der protestantisch gepragten Mehrheits-transparentere Strategıe würde wohl dıe Frage
der Identität der Organısatıon zunächst noch kultur und -gesellschaft der USA eines Landes,
akuter machen. Aber s1e würde uch dıe Chance das sıch VO Antang durch dıe tür europäıische
eröffnen, dıe doppelte Funktion VO Miısereor Beobachter befremdliche) Gleichzeıitigkeit VO

1n ıhren Stärken plausıbel machen, da{fß strikter Religionsfreiheit des Staates und starker,
eıne mögliche Aufspaltung in WEe1 gELrENNLE oft geradezu überschäumender, ber pluraler
Organısatiıonen 1ın Zukunft vermıeden werden Religiosität der Gesellschaftt kennzeichnet.
könnte. Die Darstellung sıch 1n nachdenk- Der Autor verwelst darauf, da{ß 1mM amer1-
lıcher und kreatıver Weise mıt diesen struk- kanıschen Katholizismus schon ruh anders
turellen Herausforderungen, den Konflikt- als 1ın Europa unproblematischen Attınıtä-
potentialen und möglichen Zukunftsszenarien ten MIt den mehrheitlich VO katholischen Ar-
auseinander. Zum Schlufß allerdings häatte INa beıitern gyeLrageCNECN Gewerkschatten kam Inso-
sıch eın och deutlicheres Votum DG tern W ar der amerıkanısche Sozialkatholizismus
üunscht. Karoline Dietrich zunächst wesentlich OIl „Soz1ialaktıyısmus der

Laıen AaUS d€l"l unferen Schichten“ gepragt,
Wurd8 VO den Bischöfen kaum aufgegriffen

ÄDLOFF, Frank Im Dienste der Armen. Katho- und blieb 1n der ersten Hältte des Jahr-
lısche Kirche und 1merikanısche Sozialpolitik hunderts weıthın abgeschnitten Ol den gesell-
1mM 20. Jahrhundert. Frankturt: Campus 2003 schaftlichen Reformkräften seıiner Zeıt, eLWwWa

EL


